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Unser tägliches Brot gib uns heute….,  

beten wir, denn ohne Brot könnten  

wir nicht leben.  

Und so war es auch schon  
zu der Zeit, als Jesus gelebt hat.  

Wie aber hat Brot zur Zeit Jesu, also  
vor 2000 Jahren geschmeckt? 
Probiere es doch einfach einmal aus!  
 
Siehe: https://fuerth-stjohannis.de/index.php 

/system/files/dateien/osterkrippe_2_-_rezept 

_-_jesus_feiert_mit_seinen_freunden.pdf 

Kinderkirchenblatt: Idee und Gestaltung:  

Nicolette Doblhoff-Dier 

Samstag 12. April 2025 

Von 10:30 bis ca. 13:00 

Im Roman-Scholz-Saal, 

1190 Wien, Pfarrplatz 3 

Das Evangelium vom 9. März 2025 
Aber da fehlen einige Worte! Kannst du den Text trotzdem lesen?  
 

Jesus wurde vom Geist in der  umhergeführt, 1+2+3+4+5+6+7+8+4  Tage lang, und er wurde 

vom versucht. In jenen Tagen aß er nichts; als sie aber vorüber waren, hungerte ihn. Da sagte der  zu 

ihm: Wenn du Gottes Sohn bist, so befiehl diesem  zu  zu werden.  

Jesus antwortete ihm: Es steht geschrieben: Der lebt nicht vom  allein.  

Da führte ihn der  hinauf und zeigte ihm in einem Augenblick alle Reiche     

Und er sagte zu ihm: Wenn du dich vor mir und  , wird dir alles gehören.  
Jesus antwortete ihm:  

Es steht geschrieben: Vor dem Herrn, deinem Gott, sollst du dich und ihm allein dienen.  

Darauf führte ihn der Teufel nach Jerusalem, stellte ihn oben auf den und sagte zu ihm:  

Wenn du Gottes Sohn bist, so     
Da antwortete ihm Jesus:  
Es ist gesagt: Du sollst den Herrn, deinen Gott, nicht auf die Probe stellen.  
 

Die Zeichnung zeigt unsere Kirchen St. 
Michael und St. Jakob.  
 

Aber genau gleich sind die Bilder 
nicht! Kannst du die sieben  
Unterschiede finden? 

Bist du da dabei? Komm! Und bring 

auch deine Familie und Freunde mit! 

https://fuerth-stjohannis.de/index.php%0b/system/files/dateien
https://fuerth-stjohannis.de/index.php%0b/system/files/dateien


Schlaufuchs möchte seine Freundin besuchen.  Dieses Bild entstand in den Jahren 1494-1497. Es wurde von einem 
Findest du einen Weg, der nur bei solchen Lebensmitteln vorbeiführt,  sehr berühmten italienischen Künstler geschaffen: Leonardo da Vinci 
die auch schon vor 2000 Jahren gegessen wurden?           
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Dieses ca. 9x4 Meter große Bild, das Leonardo da Vinci für das Refektorium  
(Speisesaal) des Klosters „Santa Maria de la Grazie“ in Mailand gemalt hat, zeigt Jesus 
mit seinen Jüngern beim letzten Abendmahl.  
Eine Kopie dieses Bildes kannst du übrigens auch in Wien sehen, nämlich in der 
Minoritenkirche  

 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

In den Bildern von Leonardo da Vinci finden sich viele mathematische Geheimnisse! Du 
glaubst es nicht? Komm mit auf Entdeckungsreise! 

 Geheimnis Nr. 1.: Du kannst erkennen, dass sich um die Figurengruppen herum gleich mehrere gleichseitige Dreiecke 
zeichnen lassen. Das Dreieck ist das Symbol der Dreifaltigkeit (Gott-Vater, Sohn und heiliger Geist) 

Geheimnis Nr. 2: Ziehe Linien entlang der Zimmerdecke und entlang der Wände, so wie es am Bild rechts unten gezeigt 
ist. Wo treffen sich denn all diese Linien?  

Geheimnis Nr. 3.: Miss im Bild unten rechts die Längen der Strecken A, B, C, D, usw. ab.  
Dann dividiere die Länge der Strecke A durch die Länge der Strecke B. Danach dividiere die Länge der Strecke B durch 
die Länge der Strecke C, und immer so weiter. Welches Ergebnis bekommst du denn? Fällt dir etwas auf? 
 

                                                                                                               Der goldene Schnitt 

 



 

 

  


